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entbehren , Kein noch so kompakter Materialismus , kein noch se

luftiger Skeptizismus vor oder nach Spinoza hat zu behaupten ge¬

wagt , daß die kosmische Kausalität sich in derselben willenlosen

und absichtslosen Weise abwickle wie ein Kettenschluß , Man hat

schr häufig mit blinden Kräften , unbewußten Willensimpulsen ,

intelligenzlosen Instinkten operiert . Aber alle diese Potenzen ver¬

folgen , ob sie es wissen oder nicht , einen bestimmten Zweck , Auch

wenn wir uns die Welt aus Iauter stupiden Atomen aufgebaut

denken , so wollen diese doch noch irgend etwas , vermöge einer

dumpfen Zielstrebigkeit , die ihre Anordnung und Bewegung bu¬

summt . Der Darwinismus , der als die srärkste Antithese gegen alle

metaphysischen Welterklärungsversuche gilt , ist sogar ein extrem

telcologisches System , indem er den Begritf der Entwicklung zu

scinem Kardinalprinzip macht ; auch der von ihm hergeleitete

Monismus , der sich rühmte , die theologische Weltanschauung für

immer entthront zu haben , ist emsig bemüht , an allen Natur¬

erscheinungen die höchste Zweckmäßigkeit aufzuzeigen . Und der

ausschweifendste Pessimist glaubt immer noch an böse Zwecke

und räumt dem Weltgeschehen zumindest ein Ziel ein : nämlich

den Untergang , wie ja auch der vollkommenste Gottesleugner eine

Welt bestehen läßt , die ohne Gott bestimmten Absichten geharcht ,

solchen Welt .und der extremste Phänomenalist die Musion einer

Aber eine Welt , in der ein Geschehnis aus dem andern in derselben

Weise folgt wie die Gleichheit der Radien ausder Natur des Kreises ,

in der , mit einem Wort , die alleinige Ursache aller Dinge und Er¬

scheinungen ihre Definitionen sind , eine solche Welt hat nureiner

ersonnen , Vicheicht ist die Vorstellung der Zwecke wirklich nur

ein unvermeidlicher Anthropomorphismus ; aber eben daraus er¬

gibt sich , daß , wer sie völlig negiert , außerhalb der Menschheit

steht . Ein solches Geschöpf ist untweder weniger als ein Mensch

oder mehr als ein Mensch , aber auf jeden Fall ein Unmensch ,

Spinoza war von einer exzessiven , penetranten , alles zurfressenden

und aufsaugenden , pathologischen Logik und kam daher auch

zu vollkommen pathologischen Resultaten , Es ist wahr , daß man ,

wenn man vollkommen konsequent folgert und ausschließlich geo¬
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metrico modo denkt , zu solchen Ergebnissen gelangen muß ; aber

dies eben ist nicht natürlich , nicht menschlich und wahrscheinlich

auch nicht göttlich , Denn sowohl die Natur wie der Mensch wie

Gott ( wenigstens der christliche und der aller höheren Religionen )

handeln nicht vollkommen folzerichtie , Iosvisch und mathematisch ,

sondern paradox und überlogisch .

Und in der Tat : „ de miscrable Spinze " wie ihn der edle Malc¬

branche mit einer Mischung von Schauder und Erbarmen nannte ,

war sicherlich nicht geistig normal . Es ist bekannt , daß gewisse Itr¬

sinnige sich durch tadellose Logizität auszeichnen , Nur die erste

Prämisse ist beiihnen falsch , von da an folgern sie mit einer staunens¬

werten Schlußfähigkeit , Geistesstärke und Denkschärfe : cs Ist June

Gehirnkrankheit , die unter dem Namen „folie ratsonnante “ beschrie¬

ben wird , Wir wollen damit natürlich nicht sagen , daß Spinoza

wirklich wahnsinnig gewesen sel , sondern nur , daß der Verstand bei

ihm zu einer unnatürlichen Ausschließlichkeit , Einseitigkeit und

Alleinherrschaft entwickelt war , Chesterton macht in einem seiner

Werke die tiefe Bemerkung : „ Große Rationalisten sind nicht selten

geisteskrank ; und Geisteskranke sind in der Regel große Rationa¬

listen . . . Wer mit einem Irrsinnigen diskutiert , wird wahrschein¬

lich den kürzeren zichen ; denn in mancher Hinsicht funktioniert

scin Geist nur um so schneller , Je weniger er sich bei all den Er¬

wägungen aufhält , die für den gesunden Menschenverstand in Be¬

tracht kommen . Er wird durch keine humoristische Anwandlung

gehemmt , durch keine Regung der Nächstenliebe . durch keinen

Einwand der eigenen Lebenserfahrung , Er ist gerade deshalb logi¬
scher , weil gewisse Sympathien bei ihm nicht mehr vorhanden sind .

Insofern ist der Terminus ‚irrsinnig ‘ irreführend . Der Irrsinnige
ist nicht ein Mensch , der die Vernunft verloren hat ; vielmehr ist er

der Mensch , der alles verloren hat , nur nicht die Vernunft , Die

Aussagen , die ein Irrsinniger macht , sind stets erschöpfend und ,
vom rein rationellen Standpunkt betrachtet , auch einwandfrei . . .

Sein Geist beherrscht einen vollkommenen , aber zu engen Kreis ,

Die Erklärungen eines Wahnsinnigen sind ebenso vollkommen wie
2 x Sadie eines Gesunden , nur sind sie nicht so umfassend . . . Das stärkste
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und unverkennbareste Merkmal des Wahnsinns ist eben jene Ver¬

einigung von fchlerloser Logik und geistiger Kontraktion . . . Der

Kranke befindet sich in der leeren und grellen Zelle einer einzelnen

Idee , auf die sein Geist mit peinvoller Schärfe konzentriert ist . . .

Der Materlalismus trägt den Stempel einer gewissen wahnwitzigen

Einfachheit , genau wie die Argumente eines Irrsinnigen ; man ge¬

winnt sofort den Kindruck , daß hier alles gesagt und zugleich alles

ausgelassen ist , Der Materialist versteht alles , aber dieses ‚Alles ‘

erscheint zugleich als sehr nichtig . ‘ Diese Charakteristik läßt sich

wörtlich auf Spinoza und sein System anwenden .

Von der reinen Verstandesmäßigkeit Spinozas kommt auch die

unerträgliche Kälte , die seine Werke ausströmen : aber es ist nicht

die Kälte der Höhenregion , wie bisweilen an ihnen gerühmt wor¬

den ist , sondern die Kälte des Iuftleeren Raums , Man hat das er¬

habene und trostlose Gefühl , als ob man sich in einem der un¬

geheuern Zwischenräume befände , die die Weltkörper voneinander

trennen : in einem Medium , das kein Leben , keine Wärme , kein

Atmen , keinen Schall duldet und nichts hindurchläßt als das

strenge Licht einer fernen fremden Sonne . Man erfriert , wenn man

aus seiner „ Erhik “ erfährt , daß nichts anders sein könnte oder

auch nur anders sein sollte , als es ist , daß alle Dinge gleich voll¬

kommen , alle Handlungen gleich gut sind , weil sie alle gleich not¬

wendig sind , wie ja auch ein mathematischer Lehrsatz nicht voll¬

kommener ist als der andere , „ Ich werde ‘ , sagt er in dem Abschnitt

„ Über den Ursprung und die Natur der Affekte “ , ‚die mensch¬

lichen Handlungen und Begierden ganz so betrachten , als ob es sich

um Linien , Flächen und Körper handelte “ ; denn man soll sie , nach

einem seiner berühmtesten Aussprüche , „ weder beklagen noch be¬

lachen noch verabscheuen , sondern begreifen ‘ . Daß man aber in

die Seelen seiner Mitmenschen durch Mitleid , durch Humor und

sogar durch leidenschaftliche Gegnerschaft cher eine Brücke bauen

kann als durch sterile Intelligenz , das wußte er nicht .

Spinoza steht als ein Unikum in seiner Zeit , Ja in der ganzen

Menschheit , Er war natürlich kein Christ : über die Inkarnation

schrieb er an einen Freund ( indem er wiederum eines seiner schreck¬
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